
Berlanqt. Frauen nnd Mädchen.
Verlanzt:

deutsches Machen als Haniävchen. Nach-
in Nr. IM3, Entaiv-'Place.

<'
?>tlii!l?Uch zu lein: ke.n Walchen unv Bükeln. Nach-,usraen in Nr. 2IIj. Eallmv-Av-nue. (ZW,

Verlan?:conipetenteL D!ä?chen siir ?ie allgeineine Haus-
? zum Aufivartcn bei Tische in einer kleinen

Kamine; guter z.'ohn. Hach-usrazkn in Nr.
Viiraw-Place. <ziZj

Verla nyt:
/i. 'Kachzusragen bei <d.
gelier. Nr. LiitteAvenue, Elte Wintcloel-
'-traye. > ,316?S>

fevv 111 de tale n s !erner.
fe>v cipentlvr e,i.p< sir.enu

t' rvct. U. li?!nne!)'er k vro .

(IS-7) i lb St.

fiir sie allzsnleint un)

bei'ui Höchen bel)il!sl.ch ;u scin: H!- Monat.

Nach>ufragc bei Soloman, nahe er
Postosfice. M).

Verlangt:
jung?s Mck)chs!l. Willens ist,

auf '!> em zu als -.'luswärterin unld u,m

bei
Mrz. (tz.o. L Zlcvenson, MZ.

<3l4.ii
Verlangt:

C- jii?rlässi.ie- deutsche Miioche. das Englisch

srrici.t Reserenzen ersorserlich.
drie'lich an Vox F. P, 217" Deuticher

s tilattl'.t.-Männer nnd Knaben.

al zri'ttc ')at siir isak: Zagarbeit. Nach^usra-
geii iii 'l!r. Aiverstze-Aveuue. <N6>

Stelleg e s n ch :

Väcker iiicht -teile al? z'.veiie Hand sür Vrov.
Na.tiZ'.nragc in, .Mar!a:>'!> Cofiee )ou;e," Ui-

nünf Hände erster I?!asse siir Röcke. Nachzufragen
l'ei Bach, MiicrZ valnmcrjtrcttii, Nr. 3>7, Norü-
t'iiarlts-Ztrajze. <3l5?7>

V e ang t : ?

Strasie.
i i> "

<sin junger Mann als Nachzusragen
in !>tr. 114, (614)

-Aiite Tanienschneizer-. Ttiick- o'ser Wochenarbeit.
Nachzufragen bei Kreb-, Nr. 112, Nors-yowarw-
Sirage. ,Al2^?s

Berlanqt im Allflemeinen.
Gesucht:

Tuche einen kapitalkräftigen Mann mit cirka HlO,-
zu einein Ervortgejchästi 100?IM Pro-

jem Neittg.'winn, oyne Risiko, nur^ Kassageschäst.

üande iverioc ans erste vvpathei gesucht. Nä-
ere- i Nr. 72t, Wch-German-Straße. <3l4?6t

Kausgeiuch gegen Vaar:
Häuser, (hrun.dzinsen, ?auvlä>;e u.

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Büreau.

Nr. 219. Sud-Tharv-Slrahe, unter der Anflicht der
Teutichkn ? deut-

!rankirten Briefen an den Agenten ?er stefellichaft,
Johann D. Meyer, Nr. 2lft, Eüs-Tharv
Sirahe, wenden, welcher unentgeltlich Auskunft er-
theilen wird. <Aan26.lZ>

Elellen-GtiiM.
Etellegesuch

Ein Neger sucht eine Stelle als Kellner oker Fuhr-
mann: spricht fließen? Deutsch. Zu erfragen in
Nr. 514. lNoberl-.Ttrade. >3ls?6>

unbanw Prof. Harding's u^ä?sw.
elektrisch, Gürtel, Kops-

un Enkelbänder, sie
einzige Kur sür Rheu

Kats, Schultern, Bruft. Magen-, Nieren- und ?la

Armen, Beinen, Lnie'n, Enkeln, Füßen u. s. .

Vürau r. Zt4. ?tovLibertftr.
cOkt4.Slt

Dr. Anna Giering s
Oompounä

Wein Vuch Rathschläge für Frauen' gratis.

Dreis SI.OO pro Ataslke.

Pillen. pro Schachtel.
<'oniulta:ivn uiD Natkschläge pro Woche,

euiichl .blich vi? geheilt.
Sprechstunden: 10 Uhr Vorm.. di- 10 llhr Abends.

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

hat seine Lsfire oerlegt nach

Nr. 14RV, Liudcu Aveue.
ci

4--I -I-I-1

? Eugene Frei
-z !'de an derSubskrip- -j

lion sür den Eugene^
-i- °tuir Fund interesnrten -!

gegeben. Zeich-

wünschten Betrag. So
*

niedrige Enbskrivtiouen, V

'i' Geber ju seinem künstle- ?
gkschmvckten Vanb. T

Da ?uch de? "515 I.I) 4-
Jahrhundert?; Leinewand gebunden,
prachtvoll hsj zz), als ein Certi- Z
zweiunddreißig litat der Subskription -j-

--- der berUhnite- Fond. T-s Buch 4-
i. ... enthalt eineAuSwahl au? v
st e n Sünftler besten uno repräsen-
der Well illu- latiden Werken Fieid',
firirt. und ist zur Ablieferung 4°

!. bereit. V
Wäre et nicht für die Beiträge der de- ?

A rühmtesten Künstler Äer W- ! gewesen, ?

so bette dieses Zwilch nichl unter A
Ter creirte Fond wird >u gleichen >

Theilen an die Familie des verstorbenen ?
Eugene Fieid und den Fond sür die Er- ?
richtung eines Denkmals für den belieb- A
ten Tichter der Jugend vertheilt werden. ?

Z Bian adressire: .
V

T Kl.'oL>tc ?iLl.o sovvs-
vi?. ?vxv.

1 ?<r 180, Monroe-Straße. Chicago. A
<der wende sich an Buchhändler).

Wenn Sie das Porto zu senden wiin- 4
V schen. schließen Sie 10c. ein. Nennt diese v
? Zeitung, da Anzeige I! unser Beitrag v
V inserirt wird. 4°

! !"! ! !"!

Uesens werth.
An den Herausgeber!

Ich halt es für meme Pflicht, Ihre
auf ein Heilmittel aufmerksam

machen, das in Kimm Hause feh-
len sollte.

Ich war ein Märtyrer der Dys-
pepsie und Hartleibigteit und versuchte
Alles vergeb''ch. Iu der Verzweiflung
kaufte ich ein Ceni-Paä-l oer ?U.
S. Army cS: Navy Tablets." Nr. 17,

-vst-14. Siraße, Nw-Dort, und nach
drei Tagen fühlte ich mich besser, so
daß ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet taufte, wonach ich jetzt
vollständig geheilt bin. Ihr Apotheker
! annundmuß Ihnen dieselben be-
orgen.

Achtungsvoll
Ein Lesev.

Azeigen.-Zu verkaufen.
Zu verkaufen:

Novellen-Sch." Ii Böde> von >?6 bi! 96, in gu-

tem Ziiftani,?. N-chufraaen bei C. H. ort. Hr.
Itt<t, Wrsl-Grankliii-'straß't.

Hin alt-etabbirler M>ehl-, Mutter- un'd Mroeerie-
Loden. 'l'achzujroaen j? Nr. 1606, gre>erick-^lvenue.

314?8
Su erkaufen:

Um ein Soiito abiujchließe fünfzehn Wohnhäuser
in einer Nachbarschaft, wo leichl z vermiethen ist.
Geringe Unkosten. "Darlehen von Bauverein.
Baarzels käust as ganze Eigenthum. Osserten
unter ,lk. L." a sen Deutschen Corresponsenien.'

Au verkaufen:
Pianino in ta'iellosem Wabrikat erster

Klaffe, mit Stuhl inii> Tecke; keine rnnedmvare Li-
ierte wino zurückgewiesen. Nachzufragen in Nr.
011, HollinZ-'Strade, nahe Fremvnl-Avenue.

,Nov2o>lH>

Au verkaufen:
Das zweizöckige ziegelsteinerne Hau- Nr. 815,

Hare-Straße, Canton- sechs Zimmer i niedriger

Grundzins. Nur K3'>o. Man adressire: A. S.
Brown, Nr. 848, West-North-Avenue. <313,5,7)

K5OO
kaufen eine; von den hiibfchen
zweistöckigen Häusern an Nors-Port-Straße,
ItiOO Block, zwischen Lanvale-

Eechtz Zimmer mil VaS, heißes un!d kalte-
Wasser, Vestibül mil.Z-egeln

comeiinrlc Keller nd Seitenweg.
Wir bauten davon 2t und vertauflen 12.

Sie in einem Block, wo

der Werlh wird dadurch erhöh!.
Grundzins nur Leichte Bcwingunzen.
Täglich zur Besichtigung geössnet.

A. I. Campbell,
lNov4,lMt) an Ort und Stelle.

Zu verkaufen:
DaS wünschenswerthe, gutgebaute Eckhaus Nr.

312?314, Sud-P<ica-Straße, gegenüber der Camöcn-
Straxe! Fus; Front, ÄrunSzins nur H2.0) pro
Fuß.' passend sür eine leichte Fadrik-Anlag?, o>der
wäre auch ein vorzuglicher Ttan-d sür ein Flaschen-
füll-Geschäst. Gebäuiichkeiten großes Wolinhaus,
feine- Bureau, öffentliche Halle und Lagerhaus im
Hofe. Nachzufragen bei ver ,American Ace C.,"

Verll>-Gebä>dc. Ml?l4,Tkv>

500 gute Puzpferve zu nnehmbaren Preisen und
6 Pferdcgeichirre.
Ställe: Exeter-Straße und Eanton-Avcnue.

Laiicaster- und Esen-Stratze.
Fuß der Wölfe-Straße. >
Boston-Straße, gegenüber MotsovdNvenoe.
Ridgely- und Osten'z-Etraßc.
Ranstead'z Werite.

<35l?l^,T4S)

Hört auf, Miethe zu bezahlen!
Zu verkaufen

Kosige, zweistöckige Häuser mit iechs Zimmern an

Glover - Straße, zwischen Fairmount - Avenue unv
Faykttc-Straße5 heißes und kaltes

Fünf,ig Tollars Baar!"d<? est in wöchmt-

E d w. G a l t a g h e r, Bauunternehmer,
Nr. 2638, Lst-Baliimore-Straße.

Zu verkaufen:
17 31 un'd 46 Acker, billig: ein

Zu erfragen a n o , Nr. 110. St. Paul-

Zu vermiethen.
Zu verniletben:

Ein möilirtes Frontzimmer in einer Privat-Ya-
milie. Nachzufragen in Nr. ÄZ2, West-Fayetle-Str.

,315,

Zu vermtetden:
Das Lagerhaus Nr. 111, Ost-German-Straße;

vier Stockwerke, Keller und Unierkeller: vorzügliches
Licht und Elevator etc. Nachzufragen bei Chas.
M. Wveth, Grundstücks-Agent, Nr. Ilj. Lst-Lex-
inoton-Gtraße (Mail7,lJ>

Auktions-Anzeigen.

Boarman >K Lindsay, Anwälte,
Nr. 210, Lst-^exington-Straße.

Oeffentlicher Verkauf
am Eingange zum Gerichtshause in

Towson,
am D i e n st a y, "den 13. November t!M, Bormit-
tags II llhr. einer Farm von 58 Ackern, 2 Roods
unv 20 Perches Lanv. meHr o>er weniger, grund-

zinsfrei, nahe Kingsville, elfter Tistrikl von Baldi-
niorc-Eount, bcauein mit der .Ba.tiinore-Lhio-

Testamentsvollstrecker,
sZI-t??i Nr. NO. Lft-Lerington-Straße.

Psaudleiher-Allzeigeu.

Geld! Geld! Geld!

stewyt ck Sataöes,
eflrdirte Dorlehkv-E.,

N. SV7. 0V Valtimsre.,
tlchell Sa- un Fiedenck-Ettat,

elablir 1825.
ache afMautarii!S-Waaren un Werthsache tdt

BN liberale Vorschüsse.
Nlt Taakiior>en streng privatim.
Prtvat-Somtoir hinler d:w Laden. Täglich ffen.
Ii S ?Gebaute und Eilenipinden durch Eibrecher

Ulrm <4m. Utlr. rI. La. völltq geschützt.
Auch Mitglieder de üeaartr?

kU> Valt<! Sttl." Lerlallene Pfänder privat

Ketd auszuleihen
beliebigen Beträge

t
Benjamin k Bomp.'s.

Darlehen u. Bank-Tomtoir.
venjamtM'schc Gebäude (ISSV etabitrtZ.

wir gidi nch immer aus alle Na
und Waaren und Lerthsache überhaupt die rißt !
Bvtschüste. Wir kaufen und e'.kauses golde mM
Mderne Taschenuhren. Diamant,'. Schmucksache
Waaren ,eder N. Offen von f>rth 7dt Add
Vtzr: Samstag Z IvÜb de.
tÄt,: W 424.

Raine's Hallen,
m Herten dr Stadt belegen negen

tbrer eemtralen La ?röHiren und

einer verfaminlunge seeigne^.

find n

Vestllschlifltn, Vereint, Logen, s.v.
u vermiethen.

Dnshane-Postrn-DaUe
Reu reiiovirt und au>e>tttt. d?

sctiöiiste cu lanjdoden In he Gtd.

Geänig Vühne. ve,

Wrdrroen - limer ud Küch

ü!

Conzerte, Bälle ,e.
-mildunqen werde t der rpedittn d

.I-rrespondenten- entgegen ,7.ome. DeSgletchen

sv die .Dshane'P,sl-n-Halle ach ei de 3antl
dtlleide tm dritten Stsckwert.

Garantirt, irgend eine Erkältung iu
wenigen Stunden zu kuriren, oder

Ihr Geld zurück. Versucht es.

Kil-Kold.
esetzli geschätzt.

MitChokolade überzogene Tabletten.
Verhüte

Grippe, Malaria und Pneumonie.

efte Mittel i der W-lt gegei,

Kopfschmerzen.
Hintertäbt kein schädlichen Wirkungen.

Zum verkauf tn allin potden oder fü
täc. Portofrei oerfandt.

.u. E. vrmy and N-u> Tatl C-..'
eit'l4. Etr>tt. lOitA.

NüHli^heAufkläru^
enthält da gediegene deutsche Werk ?Der Ret
tiing-Anker", 42. Auflage. 2SO Seiten start, mit
vielen lehrreichen Illustrationen, nebst einer Ab-
handlung über kinderlose khen, welches von Mann
und Krau gelesen werdeil sollte. Unentbehrlich
sür junge Leute, die sich verehelichen wollen, ode
lttiglüekliet vertiriraelier sind.

In leicht verständlicher Weis ist angeführt. Wie
man gesund Kindr zeug und <Sest,lett><kran?
hitn und die dösen K-lgen von Zusendfüiiden
wie Gckwäehe. ervofliS, Impoten. Polluti-onen. Unfruchtbarkeit, Trllbstiin, schwache Ge
dächtnis Energielosigkeit und Arampfaderbruch,
ob" schädlichen Medizinen dauernd beilen kann.En, treuer ffreund und weiier Rathgeber ist diese
unübertreffliche deutsche Buch, weites nach m
pfang von CtS Postmarten in einfatbem Umschlag sorgsam verpackt, frei zugelchicki wird

>g cB7 s. since?.
'

ikrüber 1!lllinton Place. N. Nor,.

SchiffStarten
Ä

dur die
xveditton .?ts,,i orresponVente.

tUtitnore-ktr. > S-Owce-'

Der Petttsche Korrespondent.
Montag, de 12 November

Am Kreuz.
Ein Passions - Roman aus Ober-

ammergau.

Bon Wilhetmine von Htlltro.

lFrlsetzunz.)

Da neigt er das Haupt zur Erde.
In d'em verklärten Blick schimmert eine
Thräne, jetzt ist er wieder Christus.
Und wie das dunkle Auge aus dem

Zwielicht der trüben Lampe heraus sich
mit dem vollen Schmerz des Gekreu-
zigten auf sie hestet, da 'faßt sie wieder
jenes ehrfürchtige Gra'uen wie vor et-
was Ueberirdischew einem Wesen
aus einem Zwischen reich, halb Geist,
halb Mensch und jenes Gefühl, als
könne er nie ganz der Erde gehören, u.
nie ganz ihr! ?Sie kann es sich nicht
erklären, dies GefiM. denn er ist so
gut. so hingebend. Hätte sie eine Ah-
nung da'oon, daß solch e'in Mensch be-

stimmt ist. daß wir in ihm aufgehen
nicht er 'in uns, dann wäre ihr das
RätM gelöst! Was sie aber heute
thut, ist das Gegenrhevl davon. Seine

Existenz soll der ihren geopfert werden

und es ist ine dunkle Empfindung
in ihr. daß dies wider die Gesetze seiner
großen, bevorrechteten Natur ist!

Er aber, seiner selbst nicht bewußt,
in seiner beischeidenen Einfalt, er weiß
nur, daß er die Gräfin lieben muß brs

zur Vernichtung und er 'hält es nur
für gerecht, daß os das unermeßlich
Glück, dies Weib zu besitzen, durch ein

ebenso unermeßliches Opfer erkaufen
soll. Mit der Berufung auf Chri-
stus ist es ihm plötzlich gekommen, daß
Gott ihm Gelegenheit geben wolle, die
Dulderrolle, die er nicht mehr auf der
Bühne spielen dar'f im Leiben fort-
zuführen. Die furchtbare Erniedri-
gung, die ihm das geliebte Weib auf-
erlegt, soll das Kreuz sein, das er sür
das hingegeben eintauscht.

?Nun 'denn, um Christi Demut'h
willen!" sagt er traurkg und wie ge-

brochen: ?Weise mir meine Stellung
an, wie du magst aber ich fürchte,?
du wirst es zu spät erkennen das

Beste, was ich bin, um das hast du dich
gebracht. Du bist nicht die Natur, die
einen Knecht lieben kann! Es wird dir
gehen wie den Kindern, die dem Schme-
tterling die FWgel ausreißen, um ihn
zu halten, und dann den kriechenden
Wurm 'mit Ekel dvn sich werfen.
Meine Mügel waren meine sittliche
Freiheit und meine Selbstachtung! In
diesem Augenblick habe ich sie verloren,
denn ich bin nichts mehr als ein kran-
ker. kicbesiecher Mann, der thun muß,
was ein >unwideiPehl!iches Weib von
ihm fordert! Das ist keine freie sitt-
liche That mehr, wie sonst, wenn der
Mann mit der erwählten Gattin in
ebenbürtig Sein tauscht."

?Wenn du so denkst, Joseph," sagt
die Gräfin eMeichend, ?dann ist es
freilich besser ich lasse dich!" Und
sie wendet sich mit Hoheit der Thüre
zu.

?'Ja, gch nur!" ruft er in wildem
Schmerz ?geh! du weißt doch, daß
du mich mitnimmst wie den 'Dornen-
zweig. den du am Saum deines Kle'i-
des nachschleppst!" Und er holt sie
ein >und stürzt auf die Kniee. ?Was

' bin ich denn noch? Dein Sklave bin
ich! In Gottes Namen, sei meine
Herrin und nimm mich hin! Ich lege
meine Seele in deine Hand ich ver-
traue sie deiner Großimuth aber weh
uns beiden, wenn'ou mir die deine nicht
dafür giebst! ?'lch verlange nichts als
deine Seele ?diese aber will ich ganz!"

Da zieht ihn das fro'hlockende Weib
leidenschaftlich vom Boden aus in ihre
Arme: ?Ja, gieb dich Mir gefangen u.
vertraue mir dein Gelschick. Ein mil-
de Hrrin werd' ich dir sin du ge-
liebter SAave, du sollst nicht mehr
mein sÄn, als ich dein bin das fft
ganz und ewig!"

Siebzehntes Kapitel.
KreuzeHf l ü ch t i g.

'Je'den'Mvrgen um sechs Uhr geht der
Büvgermeiister U'us die Kanzlei, denn
das Tagewert ist groß, und früh muß
bagonnen werden, wenn es vollbracht
sein will. Um'sieben Uhr kommt dann
gewöhnlich Freyer, um die Arbeit m'it
Dm zu theilen. Freitags aber treibt
es ihn o!ft schon vor dem rastlosen Bür-
germeister an's Werk, denn das ist der
T<g, wo der Kassenstuvm beginnt und
alle Hände voll zu tHun 'sind.

Heute scheint Freyer sich jedoch Zeit
zu lassen. Es ist sieben vorbei ?er
sollte längst da sein. Auch gestern kam
er nicht di fvem'de Dame muß ihn
ganZ in Beischlag genommen haben!
Der Bürgermeister schüttelt den Kopf,

Freyer's Benehmen, seit die Gräfin
hier ist, gefällt ihm gar nicht. Noch
nie hat Freyer seine Gemeindepflichten
so vernachlässigt. Und jetzt gerade in
einer Zeit, wo das PassionÄspiel eine
nie dagewesene Höhe des Erfolges er-
reicht hat! Wie kann man da für et-
was anderes sür etiwas Persönliches

Sinn haben, noch dazu, wenn man
den Christus fpislt! ?Es liegen Berge
von Bestellungen aufgehäuft, wer soll
das bewältliigen, wenn Freyer nicht
hilft?

Ein schönes Weib ist sie, diese Grä-
fin und bestrickend mag sie sein.
Aber, sür den Bürgermeister giebt es
nur eine Schönheit ?es ist die des
Engels seiner Heimath. Hoch über
dem Getriebe der Menschen, in wunsch-
loser, vornehmer Abgeschlossenheit
sitzt der einsame Mann an seinem M-
tentisch, inmitten seines kahlen,
schmucklosen Bureaus. Aber der En-
gel Ummergau's besucht ihn hier, an
seine Brust 'lehnt er ausruhend das
müde Haupt, sein Kuß lohnt ihm die
selbstlose Arbeit, sein Wanz umleuch-
tet den schlichen Bürger. Denn so
vrm und unscheinbar ist kein Haus,
daß der Engel Ammergau's in dieser
Zeit nicht Wohnung darin nähme und
seine Weihe, seine Hoheit darüber er-
gösse! Ihm aber, der das einheitliche
Bewußtsein Ammergau's ist. dem
Mann, der sür all sorgen über alle
wachen sür alle die 'Verantwortung
tragen soll diesem bring! er den
'Lolhn. den Menschen nicht ge'ben können

das stolze Gefülhl dessen, was er der
Heimath in diesen mülheioollen Tagen
ist.

Jetzt wäre es aber Zeit, daß Freyer
komm!.! IDer Bürgermeister, klingelt.
'Der Gemeinde bie ner tritt ein: ?Herr
Bürgermeister befehlen?"

?Kleinhofer, sehen Sie doch einmal
nach, wo denn der Herr Freyer bleibt,

oder der Zeichnungslehrer. Einer
von den 'beiden muß doch zu finden
sein!"

?Zu 'Befehl, Herr Bürgermeister."
Der Diener geht.

Wartend lehnt sich der Bürgermei-
ster im Stuhl zurück. Sein Auge ruht
ein paar Sekunden lang au!f einem der

Dorischen Kupferstiche, die Beurthei-
lung Eihrifti durch Pontius Pilatus.
Unwillkürlich vergleicht er dasßild mit
der Gruppirung auf der Bühne: ?Ja,
wenn man das machen könnte! Wenn
lebendige MeNischen mit massiven Kno-
chen und ungefügen Gelenken ein so ge-
schmeidiges Material wären wie Pinsel

getränt sondergleichen und

schen Marken von Porter,

Stont oder Halb und Halb ('als anä 'als,) an

Milde und angenehmem Geschmack. Der einzige

vollkommene amerikanische Porter.
Hergestellt von der

Meuser-Kuzcll kremm
Bt.

Brauerei des Echten Budweifer, Faust, Michelob, AnHeuser Standard, Pale-
Lager, Export Pale, Black und Tan, Exquisite und Malt-Nutrme.

und Leinwand!" denkt er traurig.
?Ueberall, wo Meeschen zu thun haben

muß von Unvollkammenheiten und
Mängeln abgesehen werden. Das
Vollkommene, das aibsolut Schöne, das
besteht nur in der Phantasie! Und
dennoch sollte es einer eisernen Regie
nicht gelingen, auf den vorgezeichneten
Spuren des Kunstwerks auch das
plumpste Materiell dem künstlerischen
Gedanken nachzu!zwingen?"

(Fortsetzung solsl.)

Stadt Baltimore.

Die Unterhaltungen der Woche.

?Sherlock Holmes" in der ?Musik-
Akademie." ?A House idivided"
in Chase's ?Lyceum." ?Meine
Schwiegertochter" in ?Ford's
iOpernhouse." Andere Theater.

Theaterbesuchern steht diese Woche
eine Ueberraschung in Bühnen-Realis-
mus in der ?Musik-Akademie" bevor,
wo Hr. William Gillette in seinem
lxuesten und größten Erfolg ?Sherlock
Holmes" auftreten wird. Auf bie von
Dr. Canon Doyle geschriebene span-
nende Serie von Detektiv - Erzählun-
gen basirt, hat Hr. Gillette ein Drama
geschrieben, das als das größte Mei-
sterstück von er-
klärt wird, das je in einem Theater ge-
sehen wurde.

Hr. Gillette hat sich in den Charakter
des scharfsinnigen Geheimpolizisten in
einer Weise hinein gedacht, daß man !
Sherlock Holmes selbst vor sich zu sehen
glaubt. Er führt nicht nur dessen Ar-
beitsmethode, sondern auch dessen Ge-
dankengang in der Verfolgung eines
geheimnißvollen Falles und dessen per- l
fönliche Eigenthümlichkeiten in einer
Weise vor, die den Charakter Sherlock
Holmes zu einem anziehenden macht.
Die Geschichte des Dramas erzählt die
Verbindung des Detektivs mit dem
?Sonderbaren Fall des Frl. Faulk-
ner," welcher eines der aufregendsten
Begebnisse in seiner Carriere aus-
macht.

Es ist kaum nöthig, zu sagen, daß
die szenische Ausstattung des Stückes
Nichts zu wünschen übrig läßt und
alles Das bietet, was die moderne

Bühnenkunst zu bieten vermag. Das
Stück wurde in derselben Ausstattung
für 36 Wochen im ?Garrick - Theater"
zu New-Aork aufgeführt.

?H o l! i d a y - S t r. - T h e a t e r."
?Under the Red Robe," das Schau-

spiel, das im ?Empire-Theater." New- >
Nock, einen glänzenden Erfolg erzielte,
kommt diese Woche im ?Holliday-Sir.-
Theater" unter prachtvoller Jnszeni- '
rung zur Aufführung. Das Stück ist
der gleichnamigen Novelle von Stanley
Weyman nachgebildet. Hr. Paul Gil-
mor, der oft in den Theatern erster
Klasse in Hauptrollen auftrat, wird
den Helden Gil de Berault darstellen,
und Frl. Frances Gaunt hat die Rolle
der Heldin Renee de Cocheforet über-
nommen.

?M onumetttal-Theale r."
Miner A Ban's ?Bohemian Bur-

lesquers" bilden diese Woche im ?Mo-
numental - Theater" 'die Attraktion.
Zuerst bringen diese den Schwank ?A
Case of Con" zur Darstellung, wobei
eine ganze Anzahl hübscher Mäbchen '
im Ballet auftritt. Spezialitäten
brmgen zu Gehör die drei Garbners,
die drei Geschwister Lane, Johnston u.
Hilliard. Casino Comedy Fcur. Fr-d.
Wykoff und Andere. Den Schluß
bildet der Schwant ?A Scramöled
Egg."

?Chase's Lyceum."
In Chase's Lyceum-Theater" treten !

diese Woche zum ersten Male Filson u.
Erroll in der neuenKomödie ?A House
Divided" auf, welche in humorvoller
Weise das Leben eines unglücklich ver-
ehelichten, getrennt, aber dennoch unter
einem Dache lebenden Ehepaares schil-
dert. Digby Bell tritt w einem inter-
essanten Monolog aus. Effie und Bi-
nie Daly in Tänzen, Josephine Gaß-
mann führte ihre Picanmnies vor, vier
musikalische Komiler zeigen das Le-
ben in einem Club von Mitternacht an,
die Akrobaten Hacker und Lesrer vom
?Apollo-Theater" in Berlin, Hr. und

Frau Litchfield u. A. m.
?Musik-Hall e."

Anna Eda <Fay tritt von heute an '
in der ?Musik-Halle" auf. Sie Hai ,
durch ihre anscheinend unergriindbaren
Vorstlleungen große Zuhörerschaften in
Erstaunen versetzt. Ihre Hauptleistung
ist ihre kürzlich vom Orient hierher ge-
brachte Leistung ?Somnolency," ein
höchst mysteriöses Kunststück.

?Ford's Opernhaus."
?Meine Schwiegertochter," ein neues

Lustspiel, mit welchem Herbert Kelcey
und Effie Shannon in London außer-
ordentlichen Erfolg erzielten, kommt
diese Woche in ?Ford's Opernhaus"
zur Durchführung. Das Stück han-
delt von einer Schwiegermutter, welche
ihrer hübschen Schwiegertochter nicht
wohl gesonnen ist. Um womöglich die
verhaßde Schwiegertochter bei einer un-
erlaubten Handlung zu erwischen, paßt
die Schwiegermutter der Ersteren an
allen Ecken und Enden auf. Die junge
Frau läßt sich indessen von der alten
Dame nicht verblüffen un'd setzt der
ahnungslosen Schwiegermutter eine
Falle, so daß dieselbe in ihre eigene
Grube fällt.

Eine Attraktion für die weiblichen
Theaterbesucher dürften auch die ele-
ganten Kleider bilden, welche von den
Inhaberinnen der Hauptrollen getra-
gen werden.

Der Gesellschaft, welche ?Meine
Schwiegertochter" zur Aufführung
bringt, gehört eine Anzahl hervorra-
gender Schauspieler, wie William El- ,
tcm, Verner Charges, Isabel Waldron,
Ethel Sanborn, William Boag, F.
W. Pearce, Charles F. Robinson, Wi-
nona Shannon und William Eoans,
an.
?Auditoriu m-M usikhall e."

Johnnie und Emma Ray's ?A Hot
old Time" bildet bie Attraktion in der
?Auditorium - Musikhalle" diese Wo-
che. Das Stück ist ine Mischung von

Komödie, Baudeville und Biirlesque
und ist speziell dazu geschafen, dieLach-
muskeln der Thealerbesucher zu reizen.
Die Titelrollen werden von Jchnny u.
Ema Ray besetzt, und außerdem wir-
ken hervorragende Vaudeville-Sterne,
wie Hayes u. Healy, I. Bernard Dyl-
lnn, De Forests, die Gebrüder Bright.
Rene Washburn, Mora und
die Geschwister Lynn, bei der Auffüh-
rung mit.
Chrysanthemum -Ausstel-

l u n g.
Der ?Baltimore? Gärtner - Club''

wird h:ute, zwischen 2 Uhr Nachmit-
tags und 10 Uhr Abends, im ?Royal
Arc<snum-"Gebäude, gegenüber dem
?Hotel Rennert," eine Chrysanthe-
mum - Ausstellung veranstalten.
Zu Ehren von Frl. Dorris

G o o d w i n,
einer äußerst begabten jungen Balti-
morer Sängerin, werden die Zöglinge
von Frl. Carrie Rosenheim am Dien-
stag Abend in Lehmann's Halle ein
Conzert geben.

Sanitätsbcricht.

Diphtheritis scheinbar im Abnehmen.
In der letzten Woche 43 Fälle

gegen 47 in der Vorwoche ange-
meldet. Der Monatsbericht.

Nach dem Berichte des Sanitätsam-
tes war die in der
letzten Woche 37 höher, als in der cor-
respondirenden Woche d-es Vorjahres.
In der verflossenen Woche starben 190
Personen, darunter 43 Neger; 104 der
Verstorbenen waren männlichen urid
86 weiblichen Geschlechts; 2 Balti-
more! starben außerhalb der Stadt u.
8 Kinder wurden todt geboren. Die
Sterblichkeitsrate für die Gesmamibe-
völkerang betrug 18.26, für die Wei-
ßen 16.50 und für Neger 28.66
pro 1000. <ss starben an epidemi-
schen Seuchen Nervenfieber 11,
Diphtheritis 1, Influenza 1, Croup
3; ollgemc'ine Leiden Lungen-
schwindsucht 27. Schwindsucht ande-
rer Organe 2, Syphilis 1, Rheumati-
sche Leiden 2, Alkoholismus 2, Fie-
ber 1, Krebsleiden 7, Nervenlei-
den Hirnschlag 13, andere Nerven-
leiden 20, Seuchen des Civkulations-
Systems ?' Herzleiden 13, andere
Leiden 2. Seuchen des Respirations-
Systems Lungenentzündung 8.
andere Leiben der Äthmungs - Orga-
ne 8; Seuchen ber Verdauungs - Or-
gane 12; 'Seuchen des Urinir - Sy-
stems Br'.ght'sches Nierenleiden 9,
andere Leiden 6; Todesfälle vonWoch-
nerinnen 3; Hautkrankheiten 3; To-
desfälle von neugeborenen Kindern
23; Altersschwäche 3; gewalisameTo-
desfälle 6, allgemene Fälle 3. Von
den Gestorbenen waren 41 unter 1
Jahre alt, 8 zwischen 1 und 2 Jahre,
5 zwischen 2 nnd 5 Jahre, 3 zwi-
schen 5 und 10 Jahre, 6 zwischen 10
und 15 Jahre. 8 zwischen 15 und 20
Jahre, 15 zwischen 20 und 30 Jahre,
18 zwischen 30 unv 40 Jahre, 28
zwischen 40 und 50 Jahre, 22 zwi-
schen 50 und 60 Jahre, 18 zwischen
60 unv 70 Jahre, 15 zwischen 70 und
80 Jahre, 6 zwischen 80 u. 90 Jah-
re alt. In Hospitälern starben 17.
21 Jnqueste wurden gehalten.

Als geboren wurden 165 weiße und
40 Negerk:nver angemelbet.

Ferner wurden 43 DiphtheriLis-, 12
Schavlachfieber-, 33 Nerven sieber-. 4
Masern-, 2 Keuchhusten-, 1 Croup,
4 Varinella-, und 3 TnberculosisPul-
monalis - Fälle angemelbet.

In diesem Herbst grassirt die Diph-
theritis nicht so heftig wie im vorigen
Jahre. Seit dem 1. November kamen
58 Fälle vor, gegen 80 in denselben 10
Tagen des November 1899.

Der Bericht des Gesundheitsamtes
für den Monat Oktober, daß in den
31 Tagen 800 Todesfälle in Balti-
more vorkamen, 8 mehr, wie im Ok-
tober 1899.

Bon den Gestorbenen waren 628
Weiße und 172 Neger. Die Sterb-
lichkeitsrate für die Ersteren betrug
16.27 und die für die Neger 26.46
pro 1000 Einwohner. Für die Ge-
fammtbevölkerung betrug die Sterb-
lichkeitsrate 17.74. Es starben 53
Personen in Folge ansteclenderKrank-
heiten, 89 in Folge von Auszehrung,
49 erlagen der Lungenentzündung, 13
starben an Bronchitis, 45 an der
Brighi'schen Nierenkrankheit und 26
am Nervenfieber, 286 oder 33.75 Pr-
ozent der waren
Kinder 5 Jahren. Es würben

478 Fälle von ansteckenden Krankhei-
ten angemeldet, 113 mehr, als im
vorhergehenden Monat. In Hospiz-
Zern kamen 163 Sterbefälle vor, von
welchen 21 von auswärts gekommen
waren. Bon ven Verstorbenen waren
81

Geboren wurden 300 Weiße männ-
lichen und 294 weiblichen Geschlechts,
66 Neger männlicken und 67 Neger
weiblichen Geschlechts. Tic Geburts-
Rate für die Weißen betrug 15.40
und die für die Neger 20.46 pro 1000
Einwohner.

Die Einnahme der Quarantäne für
die Inspektion von 79 Dampfern, 10
Schoonern und 7 Barten mit einem
Gesammt'tonnenaehalt von 157,783
und 1122 Passagieren betrug P 1577.-
88.

Die östliche Conferenzder
Maryländer Synode wird Mon-
tag in der eo. luth. St. Stephani - Ge-
meinde, Ecke von Hanoder- und Ham-
bulrgstraße, Dr. F. PH. Henn'tghausen,
ihre jährliche Conferenz abhalten. Die-
selbe beginnt um N 0 Übr Morgens
mit einem Gottesdienste, geleitet vom
Präsidenten der Synode. Pastor I. C.
Burke. Um 9 U.hr 45 Minuten be-
ginnt die Geschäfts - Sitzung. Das
geistliche Amt bcgindt um 11 Uhr uno
zwar wirb dasselbe von ben HH. Pa-
storen W. E. Parson, P. A. Heilman,
N. S. G. Rupp und I. C. Bowers ge-
leitet.

Nach!dem Mittagsmahl, welches den

Hnreni vom Frauen - Verein der St.
Stephani - Gemeinde servirt wird, be-
ginnt um H 2 Uhr die Taufe. Der
Rest des Nachmittags wird der Ge-
schäfts - Sitzung gewidmet, in welcher

die HH. Pastoren Chas. H. Butler.
Geo. Beiswanger. E. E. Joe, L. M.
Zimmermann, A. Homrighaus und

G. H. Beckley über verschiedene The-
mata sprechen werden. Die Synode
inszesammt zählt 122 Gemeinden mit
102 Pastoren und drei Professoren.

,Dse Glieder der östlichen Conferenz
der eo. luth. Synode von Maryland
sind: Pastor C. I. Burke von der 3.
engl. luth. Kirche; Pastor C. K. Bell.
D. D., von der 1. luth. Kirche;
Pastor G. W. Miller, D. 'D.. von der
2. engl. luch. Kirche; Pastor W. H.
Dunbar, D. D.. von der St. Marcus-
eng!. luth. Kirche; Pastor Dr. F. PH.
Helmighausen von der luth. St. Ste-
phan! - Kirche; Pastor W. S. Freas,
D. D.. von der engl. luth. Grace-Kir-
che; Pastor P. A. He'ilman von der
engl, luich. St. Pauls - Kirche; Pastor
C. Fclion von der engl. lu!h. Messias-
Kirche; Pastor C. M. Eyster von der
o-ereinrgten deuisch - englischen luth.
Kirche; Pastor L. M. von
der Christus - Kirche; Pastor C. C.
Jde von der Trinity - Kirche; Pastor
A. S. G. Rupp von der Resorma-
tions - Kirche; Pastor G.
von der Caloary - Kirche; Pastor G.
Sbipley von der St. Lucas - Kirche;
Pastor H. Braun von der Friedens-
Kircke; Pastor W. C. Staudenm>eier,
Kaplan des städtischen Gefängnisses;
Pastor I. Manchart, D. D.. von dem
Diakonissen - Heim; Pastor Dr. G.
Scholl, Sekretär ber Missions - Be-
hörde; Pastor C. S. Jones von Steel-
ton; Pastoren Dr. I. G. Butler, C.
H. Butler. D. E. Wiseman, A. Hom-
richhaus. Dr. S. Tomer, W. H. Goi-
wald. Dr. W. E. Parson, G. H. Slay-
bauch. Dr. H. Kuhns, G. Brothege,
S. Billheiner, I. C. Bowers und G.
Moot von Washington; Pastoren G.
Ebeling und E. C. Jde von Catons-
ville; Pastoren I. F. Dr'igler, I. H.
Turner und L. B. Wolf von Luther-
ville;Pastor G. H. Backley von Rei-
sterstown.

Battiinorrr Marktberichte.
fverichtet >ür , .vealltzei

S l t rm, r:> den lv. Nov. Ii
Die henttge Wkl,enuiuhr betruz 7V.U11 dusche'.

deriZlevatvren.Borratd öuich., eriandt
"on den levatore Kl ujchel. !Ser!uit wur-
den <;," Büschel un iv-zqonS.

folgende Tavelle t-rzt scn tzrutiqen, qeilrizen
und den letztjlhriqen Ata? oer t3cteirrerje m ?er-

iclchendcrUedersicht:

we, ! sentN ! Gestrige Äletche
Kchiuirate letztes Hazr

72) j-72' o7?.- V7'.
Notker Z.. !7(I 7V> -7 i4>.
Steam 2 ...

7t) ,-7V> 6X-70 - !4 >

Eidlicher ..

eüdl.llaj ..!70^?73 71 5 .
o 72-, 72^-72V7tz. 7^
De, !7 ?74 . 7>i-73-. U L
Jan ! ?. ... ! -

ftebr ... .-. ...
-! -

Atai . -

Mar. .-iuluvl !7S.Vt. Elevatoren- Bor
rath 1,166.71! Vilich, versandt oon den Elevatoren
17.12 ?uschel. Lerkaust wurden 4,t)VU Äuichel

Tabelle etgt den beutiq-n. estriqen
nd den leytiähnzen Stan der Qei>enreije ln oer-
gleichender lledersicht:

Ziar i Heutige Gestrige Gleich: .-jeit
gemtjchter. Schlllzrale. letztes Jahr.

Spot Gemischter 44 44 ?44!17^
Spot Sir. 2 , ! . i 28 - it?',

gem. 4(1), 40 ?4l)

Siidl wettzcr . 44 ?4e 4 !b ?!jtj

Svi. zelder .. 44 -45 44 45 !ZS -ZS
Nov.. 44 44 -44 37'.
Nov. neu 4(Z. ?43'. ?

Stov, oder Dez. l° ?3K'.
Jan 41^-415^41

Mai > ?. ...I -.

Haser - Yeutize Zufuhr t3S Sujchet! 4.2t4
Büschel juriickzejen! >iiealorcn-!vorrald
vuschel.

weißer N. 2 27 -27^,
. . 3 25°,?26

. 4 24 -24>.
. nicht klassifijirt 24 ?27^,

KemijchtStr. 2 25 ?2S>t
, . 3 -24 ,

. 4 23 -23^4
. nichtkl2ssistirt 23 --2b>,

Balltinire, den 1< Nov. IVU

v!iddcndrs. Olioer L. crechnen
vnrter-!rarrcn ? aui 6 Tage, aiil

ivTaze.Siel.pSüi irl S3'> dulden 3t'..
Sterling Bankier? für Tage > 31.

aut Lichl 4.54 laufmännijch: 4.61)x,? 4 81

Verkaufe aus ker tiiesigen (Vffekleii-Börle

i-'l.ti?>'

33.VN1 Electric Co. Inc 75

V.UUU
. . 75

IS.UOO .. . 75^,
lil.'100

. 7s^
vt'.vo .

7(1 ... Com 17
1.031 17!
21 . 1-.
2<lU .

. -
- " -

l.dL'
> 17>

45,1<" Greator Seadoard IU4
S.ovu ... I^3?.
s.uvu . l"!.^

Ma. Alabama ser ti
-Seaboard ..

V 5
7,I>UU Coni. (Las b:r 113 .

Id.ouu Äu . >äar ser I^3^,
(joi,

.

10.UU0 .
. t^3>.

Stadl li4o. . 1l 4

. .

I.'l'U Lexington-Stnißendalm von Kkiitulkv !'6
v.ooo Atlanra Straiienvaun ser 207

200
"

..

52S .
"

3. . Psd U 3
5; . 23

200 ..

10 iianl. Gas 5/
40 . 57

5 .
57',

25 k>7 .

100 5-j

50 Deooiit-Co 172

38 A:!ant>c Transport Co 170
10 Dlarvianv Trust 212

5 Eottt>n Duck '-!!

5, American Bondrna !<5

25 MrrcanlUe Com? 108
'.O . . NIV
IO 1"'".
15 .

.

10 u. S. irideltta Guar. Co 123 ;,

75 . - .

Ällaur.c Coaü Line. Conn 11!>'4
7 120

10 INN.
KO Farmers s M-rchantS Ban!
d I.ncrnatiLnal Trust
I<i . .

k"

10 Balto. >b Leyiqb-Eis-.nl'akn t>o
HO Urntcd Power, Psd 3!
20 Centi'iil Trust VO),

5 I>arulan Caiualtu 5U

1.. . .. . "'X
8 Neirvort N-wZ LU> Point Psd ... .5

loNvtSl Cent.'lUdadn

Unileo' ä Electric Co 1717

E>a Car ser IV2 103',j 103?^
jlnorvMe ser tS?4 Utt

Nrw'Niorker t?ffektenßörle
Ne ro L rk, 10. Nos. 1 8".

vsttnzil ,ee;
Mucker 7-

ili,on >

American TiliPlale '

..Tavak
Valltmore>t! Odio Ps
eulrton Aew-lerje

. ...... z< j
'

Ä. wautee St. pal
...

^tcaqo, >d tjaüüc ,
lcveiar.d. C C.-st <!u><
,ini.

keltern 17a 178
izcoeral-slaizt .. ,

°>as !

7S>^

PlN.!ivl>.aiiiaßat!n 130^
4B S^j

picaSliij ItN
4O-j 4i>,

7/i 7
4vaa>

"

tblcaaoer Setrelee uZ P.'odukte^.Mari.
lLe.jcn- Äuiaii. Schlu,.

Nov 73v 73?^
x°° 73'. 7t. 74'.

9tov ... .-

1120 11.45 11.17 11 40

.. . ".''s 7-00 ti 05 7.00
Te .. .SO 087 '.dl' >7

Rippenstücke.
Noo 6 52 a.2 6.35 lt'.
Jaa Ü.V7 0.10 b.v7 11

valSimorer Pasiam.
S. Dcsvis Warsield, Postmeister?

Frederick Leist. Hüifs-Poftmeister.
Die Post ist Tag und Nacht offen.

Da 6 Departement für Geld-Anwei-
sungen ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 5 Uhr Abends: an Festtagen
ist es geschlossen.

Das Departement für registrirt >
Briefe ist geösfn.'t von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Übr Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Mcrgens ab.

Nachfolgend ist ein Bcrzeichniß der i
verschiedenen Zweig-Büreaux u>nd ih- !
rer Lage. In jedem dieser Bureaux !
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr !
Abends Geld-Anweijungen ausgestellt !
und registrirte Briefe entgegen genom-
men.

Zweig- Büreaux.
Stativ , Towlon ?, W, Lee, Supkrinten-

dn,
swiion C> Light und Hanliuirg-Etrabe G'>

7 Ellilltt, Siüicrintendc"!,
D. uirell Jos. DSicV. Suv-rinten'

dcnt, ? .

Stati-o Arlingtvn Äusicll, Super-

' Tlalwn S7-is! n 5 Nortb.Avtni:.
Station G> Tatonsvil! Wirrcn Gsrmeil.

"lionS'ovan, - A, W Tlk. Suin.
teudent,

Station I. und Vat!cr?on-Parl>vtnne
L?is F?h>en>eld. Suvkrintcndcnt^

Station K, Sparrow'S Point Julius M-re>
di>l>, Suptriniendknt^

Station Roland-Par! ?rau Iren Sog'!.

Station" M MM. sscdar-Tvcnu- Ä-
Allen,

Station Aavkr'.y-Avtnlit 'nd Porl-Road
I Suvtrintcnde?',

Siation Q Norool! Eilc Kar- und Cd-sterllr.-
Tliarl?Z Frkycr. Supcrincn,nt,

Unter-Stationen.
Ps 1 P?rk-Nvcnl! und Madilon-Strasit --

Tlnmas A <sonln Supkrintrnvrnr

Nr Z ?Broadwu nd Bank-Slraß Sva>
Wolf. Evcrintendknt,

...

3 Broadway und Chase'Strabt ?

lkrantz. Suv-rintendkiit , a
Nr. 4 klliott- und Curlkv-Strayi u,un

S-iiradtr. Supcrintknde^

Nr K John und Moshrr-Strak arr?
B McNeal. Surerintendrut^

Nr 7 tzarlkin- und Fremont-?lvrne? ThsZ.

Z Ran, Suvrrintendcnt^
Nr g Valtimorc- nd Ann-Strav --

John H Snpkrintrr'dent.
? Edward? Supkrjntendent,

.

qzr y Nr. Z Avenue, Woodbury Zai^

Nr Norld-Avenue und McTulloh-Etrade
David McN Snvcrintendent^

Nr gg Druid-yill-Avknue und McMelven-

Strabe' - W kaspari iun. Superintendent

Nr, g? Nr, L. Well-North>Avenue OStar
II ?s. asten, Superintendent.

Nr, II GUmor'Strake und Fredcrick-Avenu
Herbert T Wilson. Superintendent,

W M, Fouch. Superintendent.

Nr 15 ssharlcs-Strahe und Huntinydon-Nve,
Nr 14 CharleZ-Slrakt und North-Avenu

N? und Areenmount-Äve,

l.v Superintendent,

Nr zg Ecke Eutaw- und Prcston-Stral,e

Nr Zg Viddle-Slraße u, Pennlylvania-.Av.

John Herr, Superintendent,

Nr Zy North- und Linden-Avenu Edivin
R, Downe, Superintendent.

Nr. LI Patterson-'vail-Avtnu n> FVtt
x,ratze Chas H Moore, Superintenldent.

Nr 22 Battimore-Etrabe und gremont-Ave.
Wm, A, Stuart, Superintendent.

Nr, 23 Eutaw- und Valtimore-Strake Mo-

dert C. L. Williamson, Superintendent.

Nr 24 Nordwest-Ecke Gilmor-Etratze und Sa-

favette-Nve. I We-l-v White. Supertntenden,.

Nr 2.' Nordweft-ijcke stremont- und Patter-
son.Avenue Franl A, Meikle. Superintendent.

Nr k 3. Strafe und vcrlSnserle Lastern-
Avenue - Julius Ä Wager, Superintendent.

Nr, 29 Nordwest-Ecke France?- und Retreat-

x,ratze Frcderick L. Krämer, Superintendent.

Nr 30 Caroline- und Orleans - Stratze

Jodn ?. Grok. Suv'rintend'iit
ZI Nortli-Avenut und 3. Strave --- Cya.

A Pohn. Supkrinteitdknt.
Z? Vloominydale. R^hnerAvsNue

Wm. ll' Brown. Superintendent,
Nr 33 Earoline- und John
Nr 3Z Nr 800. West-Lomdard-Stratze

S Beck. Suprrintendent.
, ...

Nr, 39 Broadwav und Jefferlon-Etray
Qerm. Klemper. Superintendent.

Nr 40 Nr IZOI. West-Lombard-Stratze
John H Zwanger, Superintendent.

Nr 41 Nr. 408, Nord-Gav-Stratze John

h Blatz. Superintendent

Nr 42 Elinton- llnd Voston-Stratze Henry

W Febsenseld, Superintendent.
Nr 43 Hanover- und Hill-Stratze James

W. Foster. tun., Superintendent
Nr 44 Carev- und Mosher-Stratze Edward

tz ttabernagel, Superintendent.

Nr 45 ?Bond- und ThameS-Stratze tzenry

Wittler. Superintendent.
. .

Nr. 4L und ? I. y.

Fro.nes, Superintendent.
Nr, 47 Carey- und Mulberry-Strahe John

P Sullivan, Superintendent.
Nr 48 Nr 1300. Novd-Chester-Stratze

.Ida- D FairbantZ. Superintendent,

Nr. 49 Nr. 24M, Pennsylvania-Avenue

Yrau Eva Shrlner, Ciipcrintendentin.

Nr. 51 ?°Nr. Roland-Nvenue Frank F.

52 Garrison-Avenue nd Libertv-Noad
Jame L. Ridgely. Superintendent.

Nr. 53 llolumbia-Avenue und Srott-Stratze
Walter R Smith, Superintendent.

Nr, 54 Charles- und Randall-Stratze Wm.
B, Dickinson, Superintendent

Nr, 55 Lombard- und Yrederick-Stratze
Henry Doutong. Superintendent.

Nr s<> Nr. 1304. Pennsylvania-Nvenue --

S. yurling, Superintendent.

Nr .',7 Eonway- und Warner-Stratze Wm.
H Lot!. Superintendent.

Nr 58 Sarrollton-Nvenue und Yayette-Str.
George H Stuart. Superintendent.

Nr 59 Greene- und Fraullin-Straße Sa-
muel L. R, Robinson,

Nr. W Pork-Noad und 25. Stratze Henry

Nr, ? Greenmount- nd North-Asenue
Geo. A For. Superintenkient.

!. R. Myers Superintendent.

Rr. Ki - Nr. UV! Noid-Eharlei-Stratze --

Edmund O. Street!. eu?!.->nendenl.

Tumblesn. Superintendent.
Nr 65 Nr 1Z25, Hull-Slratze Otto B.

Heinjt, Superintendent
Nr, gfl Gilnior- und Lorman-Stratze - John

F, Sochran,

I. H. Semindiver, Superintendent.

Nr. 53 North-Avknue und Vulaski-Stratze
Wm! H. Stewart. Superintendent,

Brooklyn Tr, Robinson. Superintendent,

South-Baltimore Thop-a! B Horton, Super-

tntendent.
Rurton John W Han.inott. Superintendent.

Pike?viller Station Henry A. Davis. Super-

intendent.
Mount Washington-Stati James Hamil-

Dcni-?-Station John W Howser. Snper-

Westport-Station John H Kramer, Sup.'rin-

tendent.
eikridze-Station Daniel La!sy, Superinteu-

hent.
.

IS
intendent

Lake Ro!nd-Statio William C Riqor. Su-
Perintendeni..

Dickeyvile Station W A Dickey. Superin,

Glenburnie Station William F. Küthe. Su !

Mount Wi> aivs-Station William A Gibion, j

- Robert I. Oyeman. Su-

tntendent, s
Rosedale Stetion Frederick I, Schneider, Su- i

P.'nntendent.
Fairsield Station Bcrnard Miller, Superin-

tendent,
Cast-Brooklyn Station Frederick A. Royer,

St Helena Station Frl. Jsabella Spencer,

South-Twson Station William R. Rodgerl,

Postmarkcn-Ägrnturen.

Verschiedene Stadtckeile. in welchen
Post-Werlhsachsn verkauft

werden.
Melvale, T. B, Seott.
7>ork-Road Purnell F Sappingtan.
Goriuch-Ävenue und'Harrijonstratze Robert <Z !

L Hall.
27. Siratze und Huntingdon-Avenu Louis !

Neindollar,
Lrangeville Hiram Kimble,
flort-Avenite undJ ohnsoii-Stratze R V. C. '

Scheidt,
I, und Gough-Stratze, Highlandto!?M James l

L. Druar
Orangeville George Bell.
Nr 25. Union-Avenue <Woodberry> Elarenn

D. Williams,

Broadwav und Baltimore-Stratze George I.
Wav

Unter-Station, Pknnshlvanier vahn" L. H.
Brown.

Beförderung von Postsachen.
Länge der erforderlichen Zeit zu: Er- !

reichung der verschiedenen Be-
stimmungsorte.

Untenstehend ist die ungefähre Zeit
für Uebermittelung der Postsachen von
dem Baltimorr Post - Bureau nach
den hauptsächlichen einheimischen und
auswärtigen Städten verzeichnet.

Inland.
Atlanta. G , IS Stunden.
tlantic-llity, N.-J,. S Stunde.
Brooklyn, N.-A,, 6 Stunden
Burlington, Vermont. 17 Stund,
Buisalo. N.-T>., 18 Stunden.
Cape May. N.-J., 6 Stunde.
llbarleston, S -E., 16 Stund.
Chica, JKS., 1 Zag.

ssoliimb!, S >?.. 17
kuxiiniat!. ?0 Stunde.

A,?ra !Z I.
Eon or. N lft Tlunde.
Denver. Zj aze.
Detroit. Mich , ! Ti.z
p>a!.-s'?n, ? Zaie 5 St'invs

Misüsiippi. 2 'Tuae.

.">!i'.la->-Zit? '.'>'iiir,ir<. 2 Tag'
'.itiie R."l. I Tai 15 Stund
roui.'-ille ?.. I Zaa ? S'i,",,

Ztiin.. I ?,g ?i 5'..,r.->'.

Nrrt'ik. Pirsinien. I" Stunr
I k>vi li°> Stut>

Sinkt .', Ztundea.
cda. N:"r.;sta. Z ?-?e.

Pd-la-elp'hia. A Stunde.
Pi'til'iirg. P.i.. N Stunden.

Stunden

St. Louis. Miüenri. I Tag ' Stnn?,e.
SI Paul. I ?ag IZ Tll ic<
Eon Fran,:ses. s-l l ?aze I-i
Tovek. 2^?a<ie,

A tt s l a N d.

Hon-l-lksn-,."?"!!
in?. 5 Zage.

Lurn. Lc'ürci,'. In Zage!
Stadt Merik? >N.-kik-. ' 7-ge.
Moskau. Li'istland >.! T'.ge.
Panama. D.e Staaten van E.soindia, 7 ?.A
Poris, Frankreich. 8 Tage.

üiom. Italien. I? Tage.
Si. lobns. N-u'undlanb. 4 Tage.
St Petersdurglliiißland II Tage.

N e r. Staaten-Geldanwes"
si> ngen.

Anweisengen bis zur Höh: vo?l

kosten I ?<n!s.
Anmeisunlcn über bis

kosten F Cents.
Arnveisiingcn über 5?.<)0 ln? .'plO.O)

kosten 8 Cents.
Anweisungen über b':Z

HiN.OO kosten 10 Cents.
Anweisungen über ?20.00 bis

530.00 kosten 12 Cenis.
Anweisungen über b'Z

540.00 kosten 13 Cents.
Anweisungen über 5-W.OO bis

kosten 18 Cents.
Anweisungen über 550.00 biZ

560.00 kosten 20 Cents'.
Anweisungen über 560.00 bis

kosten 25 -Cents.
Antveisungen über 575.00 biZ

5100. lX) kosten 30 Cents.
HondelSpapiere PaSrt bis zum

Gewicht von 10 Unzen 8 CentS;
Packete über 10 Unzen schwer, 10 Cts.
(ob geschlossen, oder nichl) mit Aus-
nahme von Manuskripten mit beifol-
genden Correktur - Bogen, ferner alle
versiegelten Sachen (siehe untenstehend)
2 Cents pro Unze, mit Ausnahme von
Briefen in Post - 'Stationen, wo die
Postsachen nickt ausgetragen werden,
1 Cent pro Unze. Post - karten, je 1
Cent.

Zweiter Klaffe -Postseichen Zei-
tungen, vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriften, welche nickt
gratis vertheilt werden. Das allge-
meine Publikum bezahlt dafür mit
Eisenbahn - Marken zu der State von
je 1 Cent für 4 Unzen öder Theile da-
von, wenn nickt versiegelt.

Dritter Klasse (gedruckte, keine
Blanco-Bücker), Cirkulare, andere ge-
druckte Sacken. Correktur-Bogen unv
beifolgendes Manuscript, Balentines,
Mirsik - Notenblätter, Heliotypes.
Chromos, Plakate, Lithographie'n u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämmtlich, wenn nicht versiegelt, 1
Cent für 2 Unzen oder weniger.

Vierter Klasse ?Waaren und
ster, Blanco-Bücker u. Papiere, Er"
alle Sachen, welche nicht in irgend
ner der anderen Klassen eingeschlo
und ihrer Natur nach nicht gefähi
oder verderblich für den Inhalt
anderen Postsachen sind. (Ein ~

zielles Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien. Ableger, Wurzeln. Spröß-
linge und Pflanzen auf die Rate voü

einem Cent für je 2 Unzen fest.) Falls
vorgenannte Artikel nicht mehr, als 4
Pfund betragen. 1 Cent pro Unze oder
für jede 2 Unzen oder deren Bruch-
theil.

Waarenproben Packete bis zu 4
Unzen 2 Cents; Packete über 4 Unzen
schwer. 1 Cent für jede 2 Unzen oder
deren Bruchlheil.

Muster ohne Werth Höchstge-

wicht 8Z Unzen. Diese Packe!; dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang, 8 Zoll breit und 4
Zoll hoch. Wei'.n ausgerollt, dürfen
sie 12 Zoll lang und 0 Zoll im Um-
fange fein.

Registrationsgebühr für Briefe und
andere Postsendungen beträgt 8 CtZ.

Spezial - Ablieferung.

Jde Sendung, die mit einer Spe

zial-10-Cents-Marke und einer sol-
chen des gewöhnlichen Portos versehen
ist, wird sosort nach Ankunft durch
einen Spezial-Boten ausgetragen, im
Bezirk jeder freien Ablieferungssta-
tion, oder aber im Umkreise von vier
Meilen einer jeoen anderen Postanstalt
in den Ber. Staaten. Die Ablief-
rungsstunden solcher Sendungen sind
in den Frei-Ablieftrungsstationen von
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
in allen anderen Spe-
zial - Postsendungen können <>. n allen
Ver. Staaten-Poslämiern aufgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Raten für alle ausländi-
schen Staaten uno ihre Kolonie'n
(ausgenommen Canada und Mexiko)
sind die folgenden: Briefe bis zu 15
Gramm (j Unze) 5 Cents. Einfache
Postkarten 2 Cems das Stück. Rück-
antwort - Karten 4 Cents das Stück.
Zeitungen und andere Drucksachen 1
Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt. Irgend eine Postsache
wird als versiegelt angesehen, wenn
dieselbe so verpackest, daß eine gründ-
liche Prüfung ohne Schädigung der
Umhüllung oder des Inhalts glicht er-
möglicht wird.

Nach send un gen.
Briefe und Postkarten tverden frei

den Emp'ängern Absendern von
einer Postanstalt zur anderen nachge-
schickt. wenn der Wunsch aus dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der anderen Klassen werden nur auf
Verlangen nackgesandt und wird dann
an Bestimmungsorte ein Zusatzporto
von der des Lrignalsatzes be-

rechnet werden.

Zweiter Klasse (Zeitungen u. Zeit-
schriften) 1 Cent für 4 Unzen.

Dritter Klasse (Bücher, Cirkulare)
1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent
pro Unze.

Canada.
Dieselben Na:en und B-dinaungen.

als in den Ver. Staaten, mit Ausnah-
me, baß gemischte Kausmannswaaren.
welche nicht als ?Bona side" Handels
Muster gesandt werden, mit d?r Pak-
ketpost versandt weiden müssen. Kauf-
männische Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.

Einfchre ibeoebübr (Post -Auf>chlag)
8 Cents. '
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